
E in Sprichwort besagt, dass es un-
sinnig ist, Eulen nach Athen zu tra-
gen. Ebenso dumm wäre es, exzel-

lente Hochtöner nach Kiel zu schaffen, 
denn hier residiert Elac und baut das mit-
unter Beste, was man an Hochtönern 
bekommen kann. Die Jet-Konstruktionen 
sind echte Wunderwerke, und es gibt sie 
für den Konsumenten nur hier. 

In den Werkstätten von Elac wird der 
Jet-Hochtöner aufwendig gefaltet und 
geformt. Der genaue Bauplan stammt 
von Oskar Heil. So etwas entsteht nicht 
in wenigen Sekunden, dazu braucht es 
engagierte Facharbeiter. Die kosten in 
Deutschland halt ein wenig mehr als 
etwa in Asien. Die komplette hier vorge-
stellte FS 267 entsteht in der Zentrale in 
Kiel – alles bestes Made in Germany.

Was den Preis nur in Teilen erklärt. 
2780 Euro für das Paar ist nicht wirklich 

teuer. Gleichzeitig spürt man bei diesem 
Lautsprecher liebevolle Feinarbeit in je-
dem Detail. Der Lack ist Weltklasse und 
bildschön; in der schwarzen Version 
packt Elac wohl wissentlich ein Polier-
tuch hinzu. Auch gefällt die ambitionierte 
Gesamtkonstruktion des Gehäuses mit 
dem Bassreflexkanal gen Boden. Fein 
auch hier die Details der Bodenplatten 
mit ihren Spikes. Stringent haben sich 
die Kieler auch für eine Single-Wiring-
Version entschieden, die Schraubklem-
men sind wuchtig und wertig.

Interessant ist das Zusammenspiel 
der Chassis untereinander: Wir stehen 
hier vor einem echten 2,5-Wege-Kon-
zept. Die untere Bassmembran wird bei 
500 Hertz ausgeblendet, der Hochtöner 
springt bei 2500 Hertz an. Die Jet-Kons-
truktion erreicht nominell eine Höhe von 
rekordverdächtigen 50 Kilohertz. Merke: 

Das Akustik-Labor zeigt, dass die Elac einen zurückhaltenden, dafür mit ihrer unteren 
Grenzfrequenz von 30 Hz (- 6 dB) überraschend tiefen Bass liefert. In den oberen 
Mitten verläuft der Frequenzgang etwas wellig, ferner fallen hier bei hohen Pegeln 
stärkere Verzerrungen als im Grundtonbereich auf. Die Dynamikreserven im Bass 
enden bei ordentlichen 99 dB; die AUDIO-Kennzahl 65 darf man gutmütig nennen.     

MESSLABOR

LUXUS IN  
DER HÖHE
Verachtet mir die Norddeutschen nicht: In Kiel 

baut Elac wunderbare Klangwandler. Vor allem 

kennt Elac das Geheimnis des Jet-Hochtöners – 

und der ist ein Wunderwerk. Der FS 267 

versteht sich auf eine luxuriöse Auflösung. 

■  Von Andreas Günther
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Auch die Mitten- und Bassproduzenten 
mit ihrer charaktervollen Kristallmem
bran entstehen in Kiel. 

Als erste Testmusik legten wir einen 
Stream in 24 Bit und 96 Kilohertz an 
– Giuseppe Verdis Oper „Macbeth“. Das 
London Philharmonic Orchestra interpre-
tiert die Partitur unter Lamberto Gardelli. 
Die Sänger sind luxuriös besetzt, nicht 
minder auch das Team hinter den Reg-
lern – die Decca entsandte einige ihrer 
besten Tontechniker. Das Klangbild ist 
prachtvoll, wenn es der Lautsprecher 
denn stemmen kann. Die Elac konnte: 
Sie vollführte ein regelrechtes Fest der 
Feinauflösung. Jedem Instrument wur-
de Raum eingeräumt, dazu kam eine 
wunderbar luftige Abbildung der Ge-
sangsbühne. Das war herrlich zeit- und 
harmonierichtig, wenn beispielsweise 
Luciano Pavarotti von links nach rechts 

über die Bühne schritt. Dann das ganz 
große Spektakel: Pavarotti als Macduff 
entdeckt den Mord am König und ruft 
die Anwesenden zusammen – alle Solis-
ten plus Chor erscheinen. Verdi schnitzt 
daraus eine der ganz großen Opernsze-
nen. Auf dem Höhepunkt des Entset-
zens verstummt das Orchester und 
reinster Gesang beherrscht die Szene. 
Die Elac zeichnete jede Schattierung 
nach, in einer weiten, aber punktgenau-
en Abbildung. Das war höchste Theater- 
und Klangkunst. 

PRÄZISION EINER STUDIOBOX
Wo steht die Elac FS 267 in Relation zu 
ihrem Preis? 2780 Euro wollen die Kieler 
von uns haben. Nach diesem ersten 
Klangtest war uns bereits klar: das ist 
mehr als fair. Hier ist ein schlanker, edler 
Klangwandler zu haben, der in seinen 
besten Momenten die Präzision einer 
Studiobox aufbringen kann. Das ist sel-
ten und alles Geld wert.

Wir wollten tiefer hinein lauschen, 
diesmal mit Popmusik. Pauls Soloalbum 
„McCartney II“ ist in HiRes zu haben, 
der Ex-Beatle spielt alle Instrumente 
selbst. Der große Hit: „Coming Up“. Da 
zeigten die Membranen ihren Hub. Der 
Bass ist stark, zudem der Drive des 
Schlagzeugs. Ganz wichtig ist das Ti-
ming. Wenn ein Frequenzbereich hinter-
herhinkt, hört man das an diesem Track 
sofort. Nichts davon an der Elac FS 267 
– das blieb perfekt in der Zeitachse. Kei-
ne Irritationen, keine Schwebungen. 

DIE ELAC ZEICHNETE JEDE 
SCHATTIERUNG NACH

STANDHAFT: Die FS 267  
schickt ihre Bassreflex-Infor
mationen gen Boden. Folglich 
stellt Elac die Box auf eine 
punktgenau berechnete Boden-
platte mit großen Spikes.

STRINGENT: Elac ist kein Fan des  
Bi-Wirings, was man als Kunde akzeptieren 

kann und muss. Dafür gibt es aber zwei 
hochwertigst verarbeitete Schraubklemmen.

RAUM UND  
AUFSTELLUNG

Wandnah oder frei aufstellen, 
Brillanz durch Anwinkeln zum 
Hörer regeln, Akustik neutral, 

Hörabstand ab 2,5 m.

Die Aufschlüsselung der Symbole  
finden Sie auf Seite 124.

Raumgröße

Akustik

Aufstellung
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NOCH EIN WIEDERERKENNUNGS-
WERT: Elac hat für die Mitten und Tiefen 
Membranen mit charakteristischem Kris-
tallmuster entwickelt. Die Kristallprägung 
erhöht die Steifigkeit der Aluminiumkalotte 
– was für weniger Resonanzen und mehr 
Dynamik sorgen soll. 

FAZIT

Wir hatten viel erwartet – und 
wurden in unserer Projektion 
übertroffen. Die Elac FS 267 
zeigte sich als wunderbar mu
sikalischer Lautsprecher, der 
punkgenau auf Linie lag. So viel 
Abbildungsqualität und Ehrlich-
keit kennen wir sonst nur von 
Studiomonitoren. Noch dazu 
brachte die Elac eine stattliche 
Spielfreude ein. Selbst den ganz 
großen Brocken der Testmusik 
stellte sie sich souverän.

Andreas Günther
AUDIO-Mitarbeiter

Stattdessen perfekter, mitreißender 
Pop. Andere Lautsprecher verschlucken 
gern die Endlosschleife der Synthesizer-
Melodie, die Elac stellte sie mit feinem 
Schub komplett in den Raum. Toll auch 
die Präsenz der Singstimme, deutlich 
vor der Boxenachse.

KLANG MIT KARAJAN
Nochmals Klassik: Erst kürzlich hat sich 
die Deutsche Grammophon darange-
macht, die legendären Karajan-Aufnah-
men neu zu mastern. So auch den Zyk-
lus aller Brahms-Sinfonien aus den frü-
hen 60er-Jahren. Die Liebe des Dirigen-
ten zu den Berliner Philharmonikern ist 
noch frisch, man versteht sich blind. He-
rausgekommen ist ein Klang-Happening 
für die Ewigkeit, jetzt frisch in 24 Bit und 
96 Kilohertz zu haben.

Karajan sagt den schwerfälligen Tempi 
den Kampf an, alles fließt wunderbar 

und selbstverständlich. Wieder kommt 
es auf den Lautsprecher an – wie fügen 
sich Klangfarben und Timing zusam-
men? An der Elac gelang dies in unse-
rem Test mit höchster Natürlichkeit. 
Wieder fiel auf: Dieser Lautsprecher 
nervt nicht, alles scheint ihm leicht zu fal-
len. Dazu ist er ein Meister des Panora-
mas. Enorm natürlich und weit staffelte 
er die Berliner Philharmoniker hinter den 
Mikrofonen. Ein Effekt, der nicht nur im 
Cinemascope-Format zwischen links 
und rechts gelang, sondern auch klar in 
die Tiefe des Raumes. 

Wie hält es die FS 267 mit dem Bass 
und mit Hochdynamik? Kann der Fein-
geist auch wuchtig und laut? Und ob. Wir 
legten Gustav Mahlers gewaltige achte 
Sinfonie auf, in einem Live-Mitschnitt 
des Concertgebouw Orchesters unter 
Mariss Jansons. Was den Tontechnikern 
hier gelungen ist: Das Riesenwerk gibt 
es unkomprimiert auf SACD, im Finale 
bebt der Konzertsaal – genau wie die 
Membranen. Die Elac war dieser Aufga-
be gewachsen, hier vermittelte sich 
stattlicher Druck beim Einsatz der Orgel, 
bis in den Tiefstbass. Ein luxuriöses 
Klangfest, unwahrscheinlich plastisch. 

STECKBRIEF
ELAC
FS 267

Vertrieb ELAC Electroacustic GmbH 
Tel. 0431 647740

www. elac.de
Listenpreis 2780 Euro
Garantiezeit 10 Jahre
Maße B x H x T 24 x 102 x 32 cm
Gewicht 19,8 kg
Furnier/Folie/Lack • / – / •
Farben schwarz, weiß, Hochglanz
Arbeitsprinzipien 2,5-Wege, Bassreflex
Raumanpassung –
Besonderheiten Jet-Hochtöner

AUDIOGRAMM 04/2018
Åherausragend in  
der Neutralität und 
Auflösung, zudem  
hohe Spielfreude

Í–

Neutralität (2x) 94
Detailtreue (2x) 94
Ortbarkeit 93
Räumlichkeit 94
Feindynamik 94
Maximalpegel 90
Bassqualität 92
Basstiefe 91
Verarbeitung überragend

 KLANGURTEIL 93 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

NEUTRALITÄT
EMPFEHLUNG

04
/1

8

DIE HÖCHSTE FEINKOST: Der JET-
Hochtöner ist der große Wiedererken-
nungswert aller höherwertigen Elac-Laut-
sprecher. In Kiel wird dazu aufwendig eine 
Folie nach den „Air Motion Transformer“-
Vorgaben von Oskar Heil gefaltet.
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